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	Name: Besenheide (Calluna vulgaris), auch Heidekraut oder Erica
	Merkmale: - immergrüner Zwergstrauch, mit typischen schuppenförmigen, eng am Stängel anliegenden winzigen Blättern - Knospenblüher oder 4-zählige Glockenblüten in dichten Trauben
	Familie: Heidekrautgewächse (Ericaceae) > deshalb auch der Name Erica
	Erstaunlich aber wahr: Früher verwendete man Zweige der Besenheide zum Kehren – daher wohl der Name "Besenheide". Die botanische Bezeichnung ist eine Ableitung des griechischen Wortes „calluno, das „reinigen“ bedeutet.
	Fragen: In welcher Farbe blüht die Besenheide? (Leicht, oder?)Auf welchen Böden wächst die Heide? Wieso sind die großen, für den Naturpark Lüneburger Heide so typischen Heideflächen darauf angewiesen, dass die Heide immer wieder "gepflegt" wird? (Das ist schon schwieriger... informiert euch im Unterricht, im Internet oder fragt Leute, die Bescheid wissen. Wie zum Beispiel die Natur- und Landschaftsführer und Landschaftsführerinnen.)
	Forscherauftrag: Die Besenheide ist die Lieblingsmahlzeit von Heidschnucken. Sie "schnökern", also naschen, an dem Strauch und halten ihn somit kurz. Kannst du erkennen, wo eine Schnucke zugebissen hat? Schau einmal genauer hin: An der Stelle am kleinen Ast bilden sich nämlich schnell sternenförmig neue Triebe. Diese Pflegemaßnahme der Schnucke hält den Strauch jung und sorgt für eine reiche Blüte. Wie viele neue Triebe entstehen immer an den "Schnökerstellen"?
	Rezept: Heideblütenhonig-Rezept
	Text12: Besonders hübsch zeigt sich die Besenheide in ihrer Blüte. Laut Faustregel verwandelt sie unsere Heideflächen in der Hauptblütezeit vom 8.8. bis 9.9. in ein lila Blütenmeer. Vereinzelt blüht sie bereits im Juli und sogar bis in den Oktober.
	Text13: 9-13 Jahre/ Sekundarstufe I
	Text14: Naturpark Lüneburger Heide, www.naturpark-lueneburger-heide.de
	Text15: Robin Marwege
	Text zur Aktion: Die Heideblüte im Spätsommer ist nicht nur für unsere Augen eine Pracht - sondern auch für unseren Magen. Honigbienen "fliegen voll auf die Heideblüte ab" und Heide-Imker erntenbesonders kräftigen Honig. Den mögen viele Leute sehr. Bis vor gut 400 Jahren, als es bei uns noch keinen Zucker gab, war Honig für die Menschen sogar das wichtigste Süßungsmittel und entsprechend wertvoll. Das gute daran ist: Honig enthält viele Stoffe, die sogar sehr gesund sind und ihr könnt ihn bei lokalen Imkern bekommen. Warum also nicht mal ein Rezept mit Honig ausprobieren? An die Töpfe, fertig, los: Probiert das Rezept zusammen aus oder recherchiert noch weitere!Crunchy-Müsli selbst gemacht:     200 g Haferflocken    50 g Sonnenblumenkerne    100 g gemahlene Mandeln    1 gestrichener TL Zimt    2 EL Sonnenblumenöl    1 EL Honig Erhitze zuerst Öl und Honig in einer Pfanne. Mische die restlichen Zutaten und gib sie dazu. Rühre und röste wenige Minuten, abkühlen lassen - fertig!


